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Die » Nachrichten«
«erscheinen jeden Dicns-
tag , Donnerstag und
Sonnabend u . kosten
pro Quartal 10 Grs.
rncl . Postausschlag.
Bestellungen überneh¬
men alle Postämter.

Annoncen kosten die

einspaltige Corpus-
zeile oder deren Raum
9 für auswärts 1
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH . E . Schlotte in
Bremen, Haasenstein
n . Vogler in Ham¬
burg , Büttner uns
Winter in Oldenburg

*

./N 62. Donnerstag , den 28 . Mai 1874.

Internationale landwirthschaftliche Ausstellung
in Bremen.

(Aus der officiellen Correspondcnz . )
— Das Executivccmite hat kürzlich die Eintrittspreise

für die Ausstellung festgesetzt . Bei Bestimmung derselben war
! die Rücksicht eincslheits auf die uolhwendige Deckung der großen

Kosten des Unternehmens , anderntheils auf möglichste Erleichte¬
rung des Besuchs leitend. Die Eintrittsgelder sollen die folgen¬
den sein:

1 . Für den einmaligen Besuch der Ausstellung beträgt das
Eintrittsgeld die Person : Sonnabend den 13 . Juni 10 mA)
Sonntag , den 14. Juni 2 mK) an den Tagen vom 15 . bis 20.
Juni einschließlich 3 mA und am Sonntag , den 21 . Juni 1 mA.
— Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte . (Der hohe
Preis am ersten Tage ist mit Rücksicht darauf beschlossen , den
Preisrichtern die Ausübung ihres Amtes nicht durch Massenbe¬
such zu erschweren.

2 . Persönliche Eintrittskarten für die Dauer der Ausstel¬
lung kosten für eine Dame 12 mA) für einen Herrn 20 mA.

3 . Eine Karte mit I Coupons, welche zu achtmaligem Be¬
such in der Zeit vom 14.—20 . Juni von beliebigen Personen
benutzt werden kann, kostet 20 mA . — (Der Besucher spart bei
Benutzung dieser Conponkarte an Stelle jedesmaliger Zahlung
bei achtmaligem Bestick der Ausstellung 4 mA . )

4 . Eine Karte zur Tribüne auf dem Ausstellungsplatz : nu-
merirter Sitz am Tage der Preisverthcilung 6 nrA. — Sitzplatz

^ an den übrigen Vorführnngstagen 1 mA . — Eine Karte zu
einem nnmerirten Sitz in den Pavillons der Tribüne am Tage
der Preisverthcilung kostet 10

5 . Karten znm Wettfliegen , welches außerhalb des Ausstcl-
lungsplatzes auf dem Rennplatz stattfindct , kosten die Person 50
ch . — Desgleichen zum Dampfpflügen , welches ebenda stattfindet,
die Person 3 mA . — iW . Um cs den Besuchern der Ausstel¬
lung zu ermöglichen, unmittelbar vom Auöstellungsplatzc sich znm
Dampfpflügcn, zum Wcttfliegen , sowiczndem Rennen zu begeben ,

wird ein Ausgang an der nach dem Rennplatz zu gelegenen Seite
während der betreffenden Zeit geöffnet und jedem so den Ausstel¬
lungsplatz Verlassenden eine Contrcmarke verabfolgt , deren Rück¬
gabe jedoch an diesem Ausgang erfolgen muß, wenn sie zum
kostenfreien Wiederbetreten des Ausstellungsplatzes berechtigen soll.

6 . Außerdem werden persönliche Karten für Berechtigte
( Sectionschefs , Preisrichter re . ) auSgcgeben, welche zu allen im
Programm bezcichneten Schaustellungen Zutritt eröffnen, jedoch
nicht zur Benutzung eines nnmerirten Sitzes auf der Tribüne
oder in den Pavillons berechtigen und ebensowenig Eintritt zu
den Rennen verschaffen.

7 . Ferner werden Legitimalionskarten für Führer, Aufseher
re . ausgegeben . Diese Kasten sind sichtbar, am linken Arm zu
tragen . Eine Ucbertragung dieser Karte auf Andere wird mit
einer Geldbuße von 15 geahndet. Die Inhaber dieser Kar¬
ten haben ihren Eingang zum AuSstcllungSplatz vom neuen Torf¬
canal (Westseite) her zu nehmen.

Am Hmlptcrngang ( an der Hollcraüce ) befinden sich vier
verschiedene Tourniqnetö (die Einrichtungen wurden auf der Wie¬
ner Ausstellung benutzt und von daher erworben . — Oie Tonr-
uiquets sind zu benutzen : der eine von den Inhabern persönlicher
Karten , 2 Tonruiquets von baar zahlenden Besuchern und In¬
habern von Couponkarten , der vierte von Kindern . — ( An der
Casse wird » nr Reichsgcld und preuß . Courant aizgcnommen,
Wechselung findet nicht statt ) .

Die Bremer Ausstellung und das Oldenburaer
Land.

rs . Bei unparteiischem Blick auf die landwirthschaftlichen
Verhältnisse in Oldenburg kann man nicht lange darüber zweifel¬
haft sein , was der Landwirlhschaft vor allen Dingen znm Fort¬
schritt nothwendig ist . lüden und Verkehr im Innern und nach
Außen hin . deshalb sollte auch weder der einzelne, noch die Ge-
sammtheit versäumen , die Hand dort zu fassen , wo sic gerecht wird.

Es mag nun wohl schwerlich snr 's Erste ei » c bessere Ge-

Der Falschmünzer.
Novelle von Ludwig Habicht.

Verfasser der Romane : „Vor dem Gewitter"
, „ Zwei Höfe" re.

(Fortsetzung .)
„ So treiben 's diese Deutschen im Auslande immer "

, dachte
voll patriotischer Entrüstung Dr . Willibald , „ sie können in der
Fremde nicht rasch genug Alles anfgcben , ihre Sprache , ihre
Sitten , um ja so bald wie möglich den Deutschen völlig abzu-
streifen und in der fremden Nation spurlos zu verschwinden.

" —
Mr . Templeton verschwieg dazu klüglich , daß cs seiner neuen
Schwägerinunendliche Mühe gekostet , die Einwilligung des Vaters
abznschincicheln , der durchaus von einem deutschen Musiklehrcr
nichts wissen mochte und nur der Umstand, daß er seinem jüng¬
sten Töchterchen selten etwas abschlagen tonnte , hatte sie Sache
so entschieden.

Mr . Templeton ließ seinem Lehrer keine Ruhe und schon
am andern Tage fuhren sie Beide zu Mr . Waxmanu hinaus.
Auf einem jener kleinen , stillen Plätze — Squares genannt —,
die mit ihrem schönenGrün, den wohlgepflegten Bäumen und
den traulich blickenden Hänschen wie freundliche Oasen aus dem

grauen Weltgewirr hcrvorstarreu , hatte dieser abtrünnige Deutsche
ein Asyl gesucht und wenigstens durch die Wahl der Wohnung
bewiesen , daß ihm der uns Deutschen nachgcrühmle Sinn snr die
Natur und ihren Frieden nicht ganz abhanden gekommen. Cs
war wirklich still auf diesem Platze, kein Wagen rollte hier, scltcn
nur kam ein Fußgänger des Weges , ans der Ferne horte man
dumpf das Geräusch der ewig rasselnden Näder von Mecadiily,
dieser endlosen Fahrstraße des großeu London.

Die Squares von London tauchen wirklich wie kleine freund¬
liche Blnmeninseln ans dem unermeßlichen Hüuscrmccrc empor.
Sie bestehen aus einem breiten Viereck ruhiger , reinlicher Däuser,
dessen Mitte ein umgitterter Rasenplatz mit Blumenbeeten und
hohen dichten Bäumen eiuni,nmt , unter welcher , zur Nachmittags-
zeit die Kinder spielen. Man lebt hier, mitten in den , nuuuicr-
brochcnen Getöse der Weltstadt , wie in kleinen , ländlichen Para¬
diesen.

Wie in jedem , nur einigermaßen respcciavlen Hrnse Lcmdon 's.
empfing die Ankömmlinge ein Tiger , unter weich ' snrcklcilicbem
Namen sich nichts weiter birgt , als einer jener harmlosen kleinen
Diener in blauen Jacken mit silbernen, Kiwpsansschtag an der
Brust , wie sic fast jeder Herr von Staude hält.



'legcnheit geben , wenigstens zur Anregung , um ein gutes Stück
in jener Richtung vorwärts schreiten zu können, als sie die Bre¬
mer Ausstellung bietet.

Es hat nur einer kurzen Andeutung bedurft, um aus ver¬
schiedenen Theilcn Deutschlands und Oesterreichs den Wunsch
laut werden zu lassen, bei Gelegenheit der Bremer Ausstellung
Excursionen in's Oldenburger Land zu machen. Wenn nun auch
die Gastfreiheit es schon Jedem an 's Herz legen wird , das Seine
zu thun , damit jener Wunsch in zweckentsprechendster Weise in
Ausführung zu bringen ist , so brauchen wir doch auch nicht zu
übersehen, daß wir aus den oben angeführten Gründen hierdurch
„ das Angenehme mit dem Nützlichen verbinden . " Handelsbezie¬
hungen , sonstige Verbindungen und Anregungen können sich nach
manchen Seiten hin daraus entwickeln ; deshalb sollte Jeder sein
Scherflein beitragen , wo er kann um die Sache zu fördern und
zu unterstützen.

Nicht weniger beachtenswert !) für den Oldenburger Land«
wirth ist die an einem Tage während der Ausstellung stattfin-
dende Versammlung von Molkerei -Interessenten . Es soll auf der¬
selben darüber berathen werden, welche Wege einznschlagen sind,
um das Molkereiwesen d . h . in erster Reihe die Verwerthung
der Milch durch Fabrikation von Butter und Käse rc ., in allen
seinen Thcilen zu heben . Es ist diese Absicht hervorgerufen durch
die in den letzten Jahrzehnten unablässig gestiegenen Preise für
jene Products und durch das Zurückbleiben Deutschlands anderen
Ländern gegenüber nach jener Richtung hin . Die Landwirthschaft
Oldenburgs kann aber wieder mehr , als jedes andere Land durch
Verbesserung des Molkereiwesens gehoben werden , da die Rind¬
viehzucht hier im Allgemeinen die erste Stelle einuinmil . Des¬
halb sei auch die Theiluahme an jener Versammlung den Olden¬
burger Landwirthcn und den Freunden derselben dringend an 's
Herz gelegt. _

Politische Rundschau.
— Das Reichs-Oberhandelsgericht hat letzthin die wichtige

Frage entschieden , ob die Mitglieder der preußischen Königsfa-
milic für das RcichSland Elsaß - Lothringen als landesherrliche
Familie im Sinne von tz 97 des Reichs - Straf -Gesetzbuches cm-
zuschen sind. Ein Elsässer hatte nämlich über einen preußischen
Prinzen eine beleidigende Aeußerung gethan und war deshalb von
Amtswegen in Untersuchung genommen und bestraft worden . Der
Gerichtshof nahm an , das Strafgesetzbuch verbinde mit der Be¬
zeichnung „ Familie des Landcsherrn " eine historische Bedeutung,
wie sie in den deutschen Ländern mit angestammten Hcrrscherfa-
mitien herkömmlich sei . Sehe man nun auch den deutschen Kai¬
ser als Souverän des Reichslcmdcs Elsaß - Lothringen sn , so passe
doch jener Begriff jedenfalls nicht auf jene Prinzen seines Hauses,
welche nur die Titulatur als königlich preußische Prinzen führen.

— Wie das Journal „ Barja " in Genua meldet, Hütte der
dortige Gcneralconsul mit dem italienischen Marine -Ministerium
Verhandlungen darüber eingcleitct, daß deutschen Reichsangehöri¬
gen die Erlanbniß ertheilt werde, auf italienischen Werften
Schiffe bauen zu dürfen.

— Zn Berlin wurde während der Psingstfeiertagc der Dclc-
girtentag sämmtlicher deutschen Kricgervcreine gehalten . Den Vor¬
sitz bei den Verhandlungen führte , wie im vorigen Jahre in Des¬
sau der Generallieutenant v . Stockmar.

— Das » Elsässer Journal" veröffentlicht eine von 80 der
angesehensten altstraßvurger Bürger und Handelsfirmen Unter¬
zeichnete Petition an den Reichskanzler , in welcher um die Ge¬
nehmigung einer beschleunigten Erweiterung der Stadt nachge-
sucht wird . Im Eingänge der Adresse wird unter Hinweis auf
die Haltung des Reichstagsabgcordneten Lauth hervorgehoben, daß
die Stadt eines Vertreters im Reichstage entbehre und sich des¬
halb vertrauensvoll unmittelbar an den Reichskanzler als den be¬
redtesten und unermüdlichsten Vertreter ihrer Wünsche und Be¬
schwerden wende. Die Adresse gedenkt mit großer Anerkennung
der Maßregeln, welche zur Linderung der Nachwehen des Krieges
getroffen seien , und spricht besondere Befriedigung aus über das
Aufblühen der neuen Hochschule , durch welche die Stadt bald
wieder ihren alten Platz unter den Universitätsstädten einnehmcn
werde. Es wird schließlich der Ueberzeugung Ausdruck gegeben,
daß , wenn Straßburg seine Politische und geographische Lage
richtig verwerthe , es bald wieder sein könne , was eS schon ein¬
mal war : Eine bedeutende Handelsstadt und ein Emporium für
ganz Süddeutschlcmd.

— Der Marschall - Präsident van Frankreich hat am
Sonnabend in feierlicher Audienz den ucucruamiten deutschen
Botschafter Fürsten v . Hohenlohe zur Entgegennahme seiner
Accreditive empfangen . Fürst Hohenlohe hob in seiner Ansprache
hervor , der deutsche Kaiser habe, indem er ihm eine so hohe Stel¬
lung übertragen habe, ihm empfohlen, der Aufrechterhallung und
Weitcrenttvickelnng der guten Beziehungen zwischen Deutschland
und Frankreich seine ganze Sorgfalt zu zuwenden . Er bitte den
Marschall Mac Maho» sich überzeugt zu halten , daß alle seine
Bemühungen darauf gerichtet - sein würden , das gute Einver¬
nehmen, welches gegenwäriig zwischen den beiden Regierungen
obwalte, auch fernerhin aufrecht zu erhallen . Der Marschall-
Präsident gab in seiner Erwiederung ebenfalls den freundschaft¬
lichsten Versicherungen Ausdruck und beglückwünschte sich , daß die
WM des Kaisers auf eincn so ausgezeichneten Alaun , wie den
Fürsten Vvhenlohc , gefallen sei. — Außer den im amtlichen Blatte
mitgethnlten Rede» haben laut Figaro Mac Mahvn und Hohen¬
lohe noch einige Worte gewechselt . Hohenlohe hätte gesagt, er
sei vom deutschen Kaiser beauftragt, dem Präsidenten die besten
Empfehlungen zu überbviichdn und ihm zu sagen , daß er sich er¬
innere , ihn in Königsberg gesehen zu haben . . Der Marschall
hätte die Hoffnung ausgesprochen , daß sein Verkehr mit Hohen¬
lohe ein herzlicher sein werde, auch hinzugefügt , daß er die besten
Erinnerungen an den vor einiger. Jahren in LuneviUe verstorbe¬
nen Fürsten Hohenlohe bewahre.

— Das neue französische Ministerium ist nach einer tele¬
graphischen Meldung der „ Agcnce Havas " nunmehr definitiv ccm -
stituirt. Dasselbe besteht aus : General de Cisscy , Vicepräsi-
den ! des Miniftercouscilsund Kricgsmiuister , Herzog von Decazes,

! Minister der auswärtigen Angelegenheiten, Fourlvu, Minister

Nachdem der Tiger die Besucher angemeldet, wurden sie in
das Drawing-room geführt , wie der Engländer sein Empfangs¬
zimmer nennt . Es nimmt regelmäßig die ganze Vorderfront des
Hauses ein und es ist das einzige Zimmer , welches nicht den
Bewohnern desselben , sondern dem allgemeinen Verkehr gehört.
Hier werden die Besuche empfangen und die Gäste versammelt,
die zu einer Dinner - Party oder einem Ball eingeladen werden.
Der Thee wird hier servirt und trotz der Teppiche , Damastvor¬
hänge und Sammetmöbel , die den Boden beschweren und den
Raum eineiigen , kommt es zuweilen sogar zu einem Tanze ; frei¬
lich bekommen dies nur englische Beine fertig , die das Tanzen
mehr als Murschiren anffaffen.

Mr . W -ixmann war allein im Drawing room und empfing
die beiden Hcrrc » mit der ganzen Steifheit und Gcfrorcnhcit
eines Stockengländers , Auch seine Kleidung war bis i » die klein¬
sten Einzeihesten den Mustern nachgeahmt , die ihn umgaben.
Selbst sein schmales, blasses Gesicht halte der ehemalig: Deutsche
in echt englische Falte » gclcgt , die deutlich Langeweile und Gleich¬
gültigkeit «usdrücklen . Seinen Schwirgersohl , hieß er zwar ein
Wenig freundlicher willkommen als den Fremden ; akcr nach der
ersten Begrüßung und den üblichen Höflichkettsphrasen , lehnte er¬

steh in seinen Schaukelstuhl wieder zurück und versank in ein be¬
quemes Schweigen , das eben nur ein Sohn Albions natürlich
und nicht beleidigend findet.

Dr . Willibald fühlte sich von der Persönlichkeit seines Lands»
mannS durchaus nicht angcmuthet . Dieses völlige Aufgcheu in
einer fremden Nation kam ihm doch scbr gesucht vor . Obwohl
er durch seinen Schwiegersohn wissen mußte , baß der Doctor ein
Deutscher sei , Halle er ihn nur englisch angercdct und aus dessen
eingeschaltete Bemerkung , daß er sich freue, in ihm einen Lands¬
mann zu begrüßen, kein Wort erwicdert . Auch das Gesicht des
Herrn Wapmcmn gefiel ihm nicht ; um den Mund lagerte ein
harter , verschlossener Zug und die Hellen blauen Augen halten
einen scheuen Blick , Sic schirm» beständig ans der Lauer zu
sein , obwohl sic sich Mühe gaben , so kühl und gleichgültig wie
möglich vor sich hin zu starren,

Mr . Templcton hatte sich
's ebenfalls in seinem Stuhle be¬

quem gemacht, kreuzte die Arme und litt unlcr der Schweigsam¬
keit seines Schwiegervaters nicht im Mindesten . Mit stoischer
Ruhe erwartete er das Erscheinen seiner Braut , während Dr,
Willibald seine Lage durchaus nicht bebaglicb fand . Endlich
öffneten sich die hohen Flnmllhiircn des HstllerzimmcrS und zwei



dcs Innern , Magne , Finanzminister , Caillenx , Minister der öffent¬
liche » Arbeiten , Grivart , Handeisminister , ^ umont , Minister

des öffentlichen Unterrichts , TailHand , Justizminister , Montag-
iiac , Marincmiuister . Die neuen Ministcrernennungcn sind be¬

reits heute officiell publicirt worden . Gonlard fehlt in der

Liste ; die Blidnng des Cabincts ist ihm nicht gelungen.
— Die spanischen Angelegenheiten sind trotz des mühsam

zu Stande gebrachten Ministeriums noch kein Haar breit in ihrer
Entwickelung vorgeschritten . Auf beiden Seiten kämpft man zwar
nicht mehr um den Besitz Bilbav 's , wohl aber in der nächsten
Umgebung dieser Feste ; auf beiden Seiten hat vor ungefähr acht

Tagen ein Wechsel im Obercommando stattgcfunden . Auf Re-
- gierungsseite führt Concha , ei » Pole von Geburt , auf carlistischer

Dorregaray den Befehl an Stelle Elio 's.
— Die in der Provinz Santander von Carliften um¬

zingelten Freiwilligen sind befreit , die Carlisten haben sich zurück¬
gezogen « — Concha erwartet 20,000 Mann ; Vitoria und Mi-
rando werden ihm als Operationsbasis dienen . — Die Carlisten¬
armee hat sich über die baskischen Provinzen Navarra und Ara¬

gon « vertheilt . Die Bewohner von Biscaha und Navarra fliehen,
um der von den Carlisten ungeordneten Massenanshcbnng zu ent¬

gehen . — Concha erwartet in Vitoria Geld und Munition ans
Madrid . — In Bilbao ist Alles ruhig . Don Carlos hat in

Durango einen Sturz vom Pferde gethan und ist leidend.

Elsfleth , 27 . Mai . In der am Sonnabend statt-
gehabteu Versammlung der Actiouaire der Badeanstalt wurde
beschlossen , ein Badehaus hinter Lüers Hausallce zu erbauen
und sind die Herren O . Diedr . Ahlers und SchiffSbanmcister
Ahlers mit der Ausführung desselben beauftragt.

si > - In der am Sonnabend beendigten Prüfung für Schiffer
auf großer Fahrt erhielt Herr Brinkama ans Vegesack den
Berechtigungsschein.

Wir entnehmen der „ Börfcnzcitnng "
: Das Fallissement

der Stockholmer Seeversicherungs ' Gcscllschast » NeptnnuS '
, die

auf dem Continentc 131 Agenturen besaß , hat namentlich ans den

Hamburger Platz eingcwirkt , indem selbst oas ( bescheidene ) Aetien-
Cavital aufgezehrl worden ist . Die Zahlungseinstellung ist durch
den Protest der Firma I . H . u . C . F . Baur in Altona ( ein
bedeutendes Bankgeschäft mit großen überseeischen Verbindungen

'!
veranlaßt worden . Die ganze Seeversicherung bedarf übrigens
der Reorganisation . Das lieberbieten der Prämien hat bereits

fünf Seeversicherungen zum Bankerott gebracht.
Bekanntlich war der „ Neptunns "- auch hier durch Herrn H.

Hustede gurr . vertreten und wird nach obigen Andeutungen für
die Versicherten wohl keine Aussicht vorhanden sein , auch nur
einen Bruchtheil der zu fordernden Schadensgelder oder der zu
riftornirenbeu Prämien ansbczahlt zu erhalten.

sis> Die Magd eines Hausmanns in Oberrege wurde heute
Nachmittag auf dem Lande von einem Stück Vieh so heftig ge¬
stoßen , daß sie ohnmächtig zusammensank und von drsi Personen
nach Hause getragen werden mußte . Ob die Verletzung lebens¬

gefährlich ist , konnten wir nicht erfahren.

junge Mädchen traten herein . Sic zeigten freilich auch dieselbe
kühle , blöde Zurückhaltung , die englische junge Damen gegen
Fremde stets als besten Wall anfwerfcn , aber sie konnten cs
immer , ihnen hätte Dr . Willibald auch eine noch größere Kälte

verziehen.
Die Aeltesie , die Braut Mr . Templetons , überragte nicht

nur um einen halben Kopf ihre Schwester , auch an Schönheit
konnte sich die Jüngste nicht mir ihr messt » . Ihre hohe , schlanke
Gestalt , das regelmäßige Gesicht mit dem rosig angehauchten
Teint , das blonde üppige Haar , die kerzengerade , etwas ungel , uke

Haltung , das Alles verrietst die Engländerin und doch lag in

ihren tiefen blauen Augen ein Ausdruck von sinniger Träumerei
der an ihre deutsche Abstammung erinnerte . Die jüngste konnte

zwar ans klassische Schönheit keinen Anspruch machen , dagegen
waten ihre feinen , bewegliche : '. Züge interessant und das seisckc.
runde Antlitz hatte » »endlich viel Anmnth , ja in den zierlichen
Grübchen der blühenden Wangen war sicher ein kleiner Schalk

verborgen . Die echt englische Erziehung batte diegom angcnschein
lich lebhaften und heitern Temperamente nur mit Mühe einen

Dämpfer aufgesetzt . Dies zeigte auch bald ihr Benehmen . Sic
war die Erste , die nach der gegenseitigen Vorstellung , nach der

sis> Am ersten Pfingsttagc brannte das Restanrationsge-
bäude auf dem Bahnhof zu Sands in ungefähr 10 Minuten
total ad . Da kurze Zeit vorher ein Zug von dort abgefahren
war , so vermuthet man , daß die sprühenden Funken aus der
Lokomotive die Ursache des Feuers waren . Dicfcc Fall giebt
vielleicht Veranlassung , die Eisenbahndirectivu dahin zu bringen,
daß dieselbe überall da , wo Häuser mit Strohdächern der Bahn
zu nahe stehen , die Strohdächer niederreiße » und mit Pfannen
bedeckte Dächer aufführen läßt , wie solches hier bereits auf Deich-
ftücken geschieht.

* Das allgemeine deutsche Musikfest , das in den
ersten Tagen des Juni in Brauuschweig statlsiudcn sollte , ist auf-
geschvben worden , well Küistster wie Liszt und v . Bülow ihre
Zusage der Theilnahme zurückgezogen haben und den Zeichnern
für die Unkosten des Festes die rechte Lust fehlte , ihre Verbind'
lichtesten zu halten . Man ha ! jedoch mit dem in Leipzig dvmi-
cilirren allgemeinen deutschen Musikervcreiu wegen einer Ver¬
legung des Festes nach Braunschweig für das nächste Jahr ver¬
handelt.

— - Wie die „ Post " hört , ist die Ernennung des Herrn v.
Werther zum deutschen Botschafter in Konstautinopcl nv.mnehr
durch kaiserliche Ordre erfolgt.

— Soweit sich die Schäden bereits berechnen lassen , welche
in der vorigen Woche das Hochwasscr in Sleiermark ange-
richtet hat , so belaufen sich dieselben allermindestens ans 1 — l si

'
2

Millionen . Selbstverständlich sind in dieser Ziffer nur jene
Schäden an Gebäuden , Brücken , Straßen und dergl . einbegriffen,
an deren Herstellung aus Kosten des Landes , der Bezirke oder
der Gemeinden sofort wieder gegangen werden muß , während alle

jene Verluste nicht in Betracht genommen sip. d , welche der Laud-
manu durch die Vernichtung seiner Felder , durch die Zerstörung
seiner Erutehoffnungen erlitten hat . Mit Ausnahme des Hügel¬
landes hat die ganze Steiermark ihre Ernte mehr oder minder
vollständig eingebüßt ; es giebt weite Strecken , ans denen Felder
und Weingärten einem wüsten Steinmeere gleichen.

— Barcelona , 26 . Mai . Don Alphvns und die Gemah-
! lin Don Carlos oreanisiren in Solsona eine Truppenabtheilung
i z » ihrer Eöcorte nach MaeStazzo . Der Generaicapitain von
s Catalonicn verlangte 4000 Mann Verstärkungen , widrigenfalls

er demissioniren werde.
— Madrid , 25 . Mai . Serrano empfing den Vertreter

Mexicos . Die Carlistcn hielten einen Eisenbahnzug zwischen Sa¬
ragossa und Madrid an . Es sind Truppen nach dort abgegangen.

— (Telegraphische Trauung . ) In Bonapartc , Jova , erschien
vor Kurzem ein Liebespaar im Telcgraphenburcau . Zn derselben
Zeit stellte sich auf dein Telegraphenburcau in Kerkuk , Jova , ein
Geistlicher ein . Letzterer tclcgraphirte dem Pärchen in Bona -,
partc : » Reichet euch die Hände ! " In derselben Weise wurden
die übrigen Trauungsceremonien vorgcnommeu , und die letzte
Depesche von Kerkuk bestand im priesterlichen Segen für die Neu¬
vermählten.

— lieber Newyork wird telegraphiri , daß Henry Rochcsoit
in San Francisco eingetroffen ist.

lange » Panse des Schweigens und mühseligen Versuchen , irgend
ein gleichgültiges Gespräch anzuknüpfen , das nllmälig zum eigent¬
lichen Zweck des Besuches überleiten sollte , rasch entschlossen mit

ihrem Wunsch hcrvorrücklc und sich mit der Frage an Dr . Willi¬
bald wandte , ob er seine schöne Zeit für eine sehr ungelehrige
Schülerin opfern wolle.

Diese Frage war sicher nicht nach dem Geschmack des Herrn
! Waxinann , denn er reckte etwas seinen Kopf auS ocr mächtigen

Halsbinde und sah seine Tollster starr an , indem er sich ein

wenig räusperte . Diese ließ sich von den MißsallenSzeichen ihres
ÄaterS wenig beirren und bat jetzt Herrn Willibald artig , ob er

^ nicht die Güte haben wolle , einmal den Flügel zu versuchen , da
! die Schwester schon immer geklagt , daß er nicht mehr recht
' stimmen wolle.

Ter Doctoc merkte wohl die Absicht , die sich unter dieser
Bitte barg ; aber sie kam von so blühende » Lippen und sie war
mit einem beinah schelmischen Ängenanfschlag verbunden , daß er
nicht „ Nein " sagen konnte , obwohl er sogleich begriff , wie man
damit nur seine eigene musikalische Begabung , nicht den Fluges
prüfen wolle.

! ( Fortsetzung folgt . )



In trüber Stunde.
Ich ruh ' im Hellen Lwnnenlicht.
Das goldig meine Stirn umflicht.
Und liebend küßt mein Angesicht:

Doch ach ! die Welt ist schaurig!
Der Frühling sendet Blükheiidnft,
Sein Wohlgeruch durchzieht die Lust;
Mich weht es an wie Hauch der Gruft!

Mein Herz ist trüb ' und traurig!

Die Weser schüttelt weiß von Schaum
Der Wellenlocken Silberflaum
Uns murmelt wie ein süßer Traum:

Doch ach ! ihr Vicd klingt schaurig!
In Feld und Wald bricht ' s Grün hervor;
In Vasten singt der Böglein Chor;
Mir kimgl

's wie Klageton in ' s Ohr!
Mein Her ; ist tr üb ' und tr aniig!

Die Sterne blinken im Azur,
Die Nacht dnrchslirrt das Mondlicht nur.
Kein Schaden auf der weiten Flur:

Und doch , das Bild schaurig!
Hohn ist für mich der Sonnenschein,
Es stirrt der Mond so düster drein;
Ob 's Tag , ob Nacht , kann gleich mir sein:

Mein Her ; ist trüb ' und traurig!

Ich weiß , die Welt dünkt Manchem schön,
Es s .kwirrt die Bist ihm von Getön,
Und herrlich sind ihm Thal und Höh

'n:
Doch mir ist alles schaurig!

Ich weiß , die Schuld hat Sie , daß sich
Der Stumpfsinn Macht in ' s Herz mir schlich!
O , daß der Tod erlöste mich!

Mein Herz so trüb ' und traurig!
Bremen D . DirckS.

Lodb's-Auzngb' .
Am 26 . d . M . Nachmittags gegen

6 Uhr entschlief sanft zu einem

besseren Erwachen , unsere liebe gute
Schwester » ud Taute Amalie
Meier , im 67 . Jahre ihres thciti-
gen Vebcns , tief betrauert non

ihren Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Ävnn-

abcnd , den 30 . d . M , Morgens
l l Uhr statt.

Lmöenhof bei Elsfleth.
Sonntag , den 31 . Mai:

I Alron !llSWSNt8 - 6olleert,
auögcführt von der Capelle des Oldenb . Infanterie - Regiments Nr . 91 , untcr persönlicher

Veikung des Capcllmcislcrs Herrn H . Hüttner.
Entrrre an der Casse ^ Person ST '

2 Sgr.
Nach dem Concert ZKMZ.

RN . Abonnements können noch bis znm I . Conccrte bei Unterzeichnetem , sowie
an der Easse entgegen genommen werden , nach dem 1 . Concert ist das Abonnement

geschlossen . — Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt.

Todes-Auzeige.
Nach mchrjabngem schweren Kram

lcnlagcr entschlief gestern Nachmittag
saust und Gottergeben unsere liebe
Tochter and Schwester . Anuchen
Böküna , iu ihrem 39 . Vebcns-
jabre . Indem wir um stille Tbeil
nähme bitten , sprechen wir zugleich
allen Denen , welche sich der Ber
slvrbeaen bei ihren Veiden liebevoll
erinnerte » , unfein tiefgefühlten Dank
ans.

Elsfleth , 1874 Mai 26.
Wwe . Böning und Kinder.

Oie Beerdigung findet am Sonn«
abend Nachmittag Uhr

^

statt .

^

Navigationsschule zu Clssteth.
Mit Anfang Juni beginnt ein neuer

Cnrstw der StcncrmannSklasjc . Die Ans
enahmeprüfnng ist auf Montag den l . Juni.
I Uhr Vormittags angesetzt Anmeldungen
nimm ! bis dahin der Unterzeichnete entgegen

4er auch ans Anfrage st de nähere AnAnust
erthcilt.

Elsfleth , den 20 . Mai l874
IN . Bekrmann.

vT/VLsOW - SsSW
rvöohentliohe Dampfer

Us ^ oastls - ou - IMS Lraks

( Lr6 !U6 » ) LZ Viee versa

AK
H .

' TA

.Z . Lrr ^ I « , «d O « . ,
.Veliiüsinakler u . Dxpurteurs.

Im Berlage der Buchhandlung von I.
N . Behrens in Barel ist erschienen und
in der Expedition dieses Blattes zu haben:

Kurze Anleitung zur

HMmciu.
Die ,>>erre » Aelionaire unserer Gesell¬

schaft werden zur zweiten ordentlichen Ge-
:nera !verjainmlua g aus

Sonnabend , den LO . Mai,
NachmittagsUhr,
. in Geme incr ' s Hütet,

chicdnrch eiiigcladcn.
Zweck : Iabresberiäit und Nechnnngsablage.

Der Auffichtsrath.
G . C . Heye, Borsitzender.

Nach eigenen Erfahrungen und de » besten
Schuften der größten Pomologcn und Obst¬

züchter.
Bon einem praktischen Obstbamuznchter.

Preis G Sgr.

,
Als Agent der Transport - Ls Ver-

sicherungs -Gesellschaft „Weser " in
Brake , zum Lchleppen von Schiffen und
Bcrsichernngcn ans Flößen re . , halte mich
angelegentlichst empfohlen.

Der K . K . Oesterr . Phönix : i > l
Wien übernimmt nach wie vor Server I
sich ernn ge 11, ans Casco , Frachtgelder,
Waaren , zu den bekannten Bedingungen.

»§ . M
Agent des K . K . Oestcrr . Phönix in Wien.

Lienen.
Sonntag , 31 . Mail

v » ii
-^ wozu freundlichst einladet ,
7 « 8 < I,r » «I1

Die L^ L» r8vs ° 8 . unel

ZTok - LlLOLolLäsu - ^ Ädr 'L
von dodrüäor LtollvsrolL

in 0 6 In übvrxab den Verknus ihrer
vorzüglichen Fabrikate in Dlsfleth
Herrn K» . VG » ZZ

WWAWiSMMM « »

Glasgow , 24 . Mai
Cito , Seghorn

Liverpool , 23 . Mai
Hebe , Gicscke
Etzhorn , tvm Dieck
W . v . Freeden , Ateyer

Newport , 21 . Mai
Friederike , Frage

Mazatlan , 17 . April

nach
Bcrbicc

nachl
St . Thomas

Riga
Havana

nach
Portorico ^

vo» !

Angnsie Wilhelmine . Warns Montevideo i

Redaktion , Druck und Bering von V . Zirk hG . E . von Tbülen 's Nachfolger ) .
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